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Stiftung „Lebendige Stadt“ und Bundesfamilienministerium loben 

Stiftungspreis 2012 aus: 

Gesucht wird die „barrierefreie Stadt“ 

 
Hamburg, 21.02.2012 – Die Stiftung „Lebendige Stadt“ und das Bundesministerium für Fa-

milie, Senioren, Frauen und Jugend rufen gemeinsam alle europäischen Städte und Ge-

meinden auf, sich für den mit 15.000 Euro dotierten Stiftungspreis 2012 zu bewerben. Ge-

sucht wird „die barrierefreie Stadt“. Die Deutsche Bahn AG ist Förderer des Wettbewerbs. 

 

Preiswürdig sind Konzepte und Projekte, die es den Menschen ermöglichen oder erleichtern, 

sich am Stadtleben zu beteiligen. Dazu zählen die Zugänglichkeit und Nutzbarkeit von Ge-

bäuden und Infrastruktur oder die Erreichbarkeit von Dienstleistungen, Kommunikationsein-

richtungen und Informationsquellen, aber auch sonstige Unterstützung für besseres Mitwir-

ken und Teilnehmen.  

 

„Die „barrierefreie Stadt" betrachten wir nicht nur unter dem Aspekt der Behinderten- oder 

Seniorengerechtigkeit. Vielmehr geht es der Stiftung um die Beseitigung oder Vermeidung 

physischer, sozialer und kommunikativer Barrieren für alle Menschen – Frauen und Männer, 

älter oder jünger, mit mehr, weniger oder ohne Behinderung, ärmer oder reicher, mit oder 

ohne Kinder, mit oder ohne Migrationshintergrund. Ziel muss es sein, allen Menschen ein 

Höchstmaß an Eigenständigkeit, Mobilität und Teilhabe am Stadtleben zu ermöglichen. Ich 

bin auf die Projekte und Konzepte gespannt, die uns im Rahmen des Wettbewerbs erreichen 

werden“, so Alexander Otto, Kuratoriumsvorsitzender der Stiftung „Lebendige Stadt“. 

 

 

 

 



Dem Grundgedanken der Stiftung folgend, „Best-practice“-Beispiele zu fördern, die für ande-

re Kommunen Vorbild sein können, kommen innovativen und zugleich wirtschaftlichen Lö-

sungen, die dauerhaft zu mehr Identität und Identifikation beitragen, eine besondere Bedeu-

tung zu.  

 

Eine Fachjury unter Leitung des renommierten Architekten Hermann Henkel prämiert die 

Bewerbungen und kürt den Sieger. Die Preisverleihung erfolgt am 5. September 2012 im 

Rahmen des Stiftungskongresses „Stadtleben in 3D: Arbeiten = Wohnen = Sein?“ im „The 

Squaire“ in Frankfurt/M. Die Bewerbungsunterlagen befinden sich als Download unter 

www.lebendige-stadt.de. 

 

Bewerbungen sind bis zum 30. April 2012 zu senden an: 

Stiftung „Lebendige Stadt“ 
Saseler Damm 39 
22395 Hamburg 

 

Die Stiftung „Lebendige Stadt“ 

In der gemeinnützigen Stiftung „Lebendige Stadt“ arbeiten Persönlichkeiten aus Kultur, Wis-

senschaft, Politik, Wirtschaft und Medien zusammen, um gemeinsam die kulturelle Vielfalt 

und Lebendigkeit der europäischen Städte zu fördern. Zu ihren Förderprojekten zählen die 

Grüngestaltung des Essener Krupp-Parks, die künstlerischen Illuminationen des Berliner 

Reichstagsgebäudes und Kölner Rheinufers sowie die Neugestaltungen des Hamburger 

Jungfernstiegs und Leipziger Nikolaikirchhofs. In diesem Jahr hat die Stiftung eine große 

Offensive zur Illumination von Bahnunterführungen gestartet, wodurch 31 Brücken in 24 

Städten neues Licht erhalten. Weitere Informationen zur Stiftung „Lebendige Stadt“ finden 

Sie unter www.lebendige-stadt.de. 

 

Kontakt für die Medien: 
Stiftung „Lebendige Stadt“ 
Rando Aust 
Telefon: 040/60876166 
E-Mail: info@lebendige-stadt.de 
Internet: www.lebendige-stadt.de 

Kooperationspartner und Förderer des Stiftungspreises: 
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